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Schweizerisches Handelsamtsblatt
Abonnements:

(Port eompris)
Suisse: on an fr. 6, 2* semestre fei.

Etnuiger : un an fe 22,
2* aemeitre fe 12.

Ou a>aboxine, en Suisse, ezchusrement
aus offices postauz; A l'Etrxnger, aus
offloes poataux on par mandat postal A
1'Administration de la feuille, A Berne.

Prix du uumdro 10 ots.

Erscheint in der Hegel tAglich und
wird mit den AbendzQgen -rereohiokt.

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Handelsdepartement.

Redaction et Administration
an Departement federal dn commerce.

Parxft, dem la rtglc, tone lea jonra,
et eat exp6di6e par lee trains dn ioir.

Annoncen-Bacht: Rudolf* Mosse, Zürich, Bern etc.
Insertlonsprels: 25 Cts. die yiergespaltene Borgiszeilc.

Rßgie des annonces: Rodolphe Mosse, Zurich, Berne, etc.
Prix d'insertion: 25 cts. la ligne d'nn quart de page.

Inbalt — Sommaii^e
Verabfolgte Taikarten für Handelsreisende. — Cartes payantes ddlivrdes aux voyageors
de commerce. — Handelsregister. - Registre dn commerce. — Rückruf von
Banknoten. — Rappel de billets de banque. Muster und Modelle. — Dessins et modales. —
Der rumänische Getreidehandel. — La navigation flnviale en Allemagne. — Production

des phosphates aux Etats-Unis en 1898.

Amtlicher Teil — Partie efflcielle

Verabfolgte Taxkarten för
Handelsreisende.

Cartes payantes dflivrfcs anx
voyageors de commerce.

Aargan (Rheinfelden). 22. April. Nachtrag zu Nr. 30. Job. Jos. J ä g g i,
Weinhandlung.

— (Aarau). 22. April. Nr. 148. Isidor Wyler, Firma Jakob Wyler in
Niedergösgen. Manufakturwaren.

Basel. 22 April. Nachtrag zu Nr. 965. Aug. Hoffmann. Reisebuchhandlung.

Bern (Moutier). 17 avril. n° 39. A. Tombarel, maison J. Brisson & Cle,
ä Bordeaux. Vins. (valable jusqu'au 30 juin 1899).

— (Porrentruy). 22 avril. N° 166. Pierre Bernard, Louise Gille; N° 167

Aug. Ecabert, Tb. Merk, AI. Favre, maison Aug. Ecabert. Tissus,
confection.

— (Trachselwald). 22. April. Nr. 70. Ferdinand Schär, Firma Albert
Dreyfuss. Tuohwaren.

Geneve. 25 avril. Supplements.aux nos 518. L. Bersier, W. Koenig.
Tissus, confection, ameuhlements; 1348. A la place de A. Müller.
U. S i g g. Librairie.

Zürich (Horgen). 8. April. Nr. 239.- Alfred Hotz, Inhaber der Firma
gleichen Namens in Büschlikon. Tuohhandlung.

— 20. April. Nr. 243. Ernst Brunner, Firma J. C. Brunner in Thalweil
Uhren, Uhrketten, Brillen.

Handelsregister. - Registre dn commerce. - Registro di eommereio.

I. Hauptregister. — I. Registre principal - I. Registro principale

Bern — Berne — Berna

Bureau Schwarzenburg.

1899. 20. April. Die Klisereigenossenschaft Milken in Milken,
Gemeinde Wahlern (S. II. A. B. Nr. 204 vom 5. August 1897, pag. 837), hat
in ihrer Sitzung vom 8. Oktober 1898 an Stelle des Christian Binggeli, zu
Gauggenberg, zu ihrem Präsidenten gewählt Wilhelm Zbinden, zu Kries-
baumen. Als Mitglied des Vorstandes wurde am Platz des aus der Genossenschalt

tretenden Johann Zwahlen an der Halden, gewühlt: Ulrich Zwahlen,
zum Stein.

Schwyz — Schwyz — Svitto

1899. 20. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Mrd. Eberle's
sei. Erben in Einsiedeln (S. H. A. B. Nr. 6 vom 9. Januar 1892, pag. 22)
hat sich aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen
über an die neue Firma «Jos. Eberle» in Einsiedcln.

20. April. Der Inhaber der Firma Jos. Eberle in Einsiedeln ist Joseph
Eberle, von und in'Einsiedeln; die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Mrd. Eberle's sei. Erben». Natur des Geschäftes:
Wein- und Spirituosenhandlung.

Freiburg — Frlbourg — Frihorgo

Bureau de Fribourg.

1899. 20 avril. La raison sociale «Bernheim Iröres», ä Fribourg (non
inscrite), est eteinte ensuite de remise de commerce ä la sociötö ci-aprös
inscrite. La sociötö en commandite «Bernheim A C«'», ayant son siöge ä

Bienne, inscrite au registre du commerce de cette ville le 1er mars 1899,
a etabli ä Fribourg sous la raison Bernhelm & C'e, suocursale de

Fribourg, une succursale qui a commence le 1er mars 1899. Les associes in-
döfiniment responsables sont: Löon Bernheim, domicilii ä Lausanne; Leopold

Bernheim, ä Lucerne; Moses Bernheim, Camille Bernheim et Lüopold
Bloch, les trois derniers ä Bienne, tous de Beifort. L'associö commanditaire
est Henri Bernheim, de ßelfort, domicilii ä Lausanne, pour la somme de

cent quatre-vingt mille francs. La succursale de Fribourg est göröe par
les associös indöfiniment responsables eux-mömes. La sociötö en commandite
«Bernheim & Cie» a repris la suite des affaires ainsi que l'actif et le

passif de l'ancienne maison «Bernheim fröres». Genre de commerce Draps,
meuhles. Magasin: 102, Rue de Lausanne, ä l'enseigne «A la Ville de
Paris».

Solotharn — Solenre — Soletta
Bureau BalsthaL

1899. 20. April. Unter dem Namen Musikgesellschaft Balsthal hat
sich, mit Sitz in Balsthal, ein Verein gegründet zum Zweck geselliger
musikalischer Unterhaltung und Pflege und Förderung der Musik. Die
früheren Statuten sind unterm 15. April 1899 revidiert und festgestellt
worden. Die Dauer des Vereins ist unbestimmt. Mitglied des Vereins ist,
wer sich über genügende musikalische Kenntnisse ausweist und durch
Stimmenmehrheit aufgenommen worden ist. Der jährliche Beitrag beträgt
Fr. 6. Der Austritt aus dem Verein kann zu jeder Zeit gegen ein Austrittsgeld

von Fr. 20 erfolgen. Die Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung

und der Vorstaud. Letzterer besteht aus vier Mitgliedern. Der
Präsident, gegenwärtig Arnold Müller, von und in Balsthal, vertritt den
Verein nach aussen und führt namens desselben die rechtsverbindliche
Unterschrift. Die vom Verein ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen
im «Jura Bote».

Basel-Stadt — BAIe-VIlie — Basilea-Cltti
•1899. 19. April. Joseph Sackheim und Boruch Sackheim, beide aus

Russland, wohnhaft in Basel, haben unter der Firma Gebr. Sackheim in
Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 18. April 1899
begonnen hat. Natur des Geschäftes: Handel in Uhren, Spiegeln, Bildern
und Teppichen. Geschäftslokal: Hegenheimerstrasse 55.

19. April. Die Firma Alb. Sattler in Basel (S. H. A. B. Nr. 2 vom
11. Januar 1883, pag. 12) ist infolge Todes des Inhabers erloschen. Aktiven
und Passiven gehen über an die Firma «Alb. Sattler's Wwe.»

19. April. Inhaberin der Firma Alb. Sattler's Wwe in Basel ist Witwe
Marie Sattler-Jenny, von und in Basel. Die Firma übernimmt Aktiven und
Passiven der erloschenen Firma «Alb. Sattler». Natur des Geschäfts:
Münzen- und Antiquitätenhandlung. Geschäftslokal: Blumenrain 7.

20. April. Die Firma A. Scheuchzer in Basel (S. H. A. B. Nr. 2 vom
11. Januar 1883, pag. 12) ist infolge Verzichtes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «Scheuchzer & C,e».

20. April. August Scheuchzer-Dür, August Scheuchzer-Rüetschi und
Johann Jakob Scheuchzer, alle von und in Basel, haben unter der Firma
Scheuchzer & Ci0 in Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche
mit dem 1. Mai 1899 beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «A. Scheuchzer» überimmL Natur des Geschäftes: Handel in
Eisenwaren, Haushaltungs- und Küchengeräten. Schlosserei und Spenglerei.
Geschäftslokal: Petersgraben 19.

21. April. Die Firma August Hoffmann in Basel (S. H. A. B. Nr. 301 vom
1. November 1898, pag. 1254) ist infolge Wegzuges des Inhabers erloschen.

22. April. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Colombe & Thom-
men in Basel (S. H. A. B. Nr. 628 vom 9. Juni 1897, pag. 628) löst sich
mit dem 30. April 1899 auf und erlischt mit diesem Tage. Aktiven und
Passiven gehen über an die Firma «Thommen, Brodbeck & C°». •

22. April. Hans Thommen, von und in Basel, Gustav Brodbeck, von
Lausen (Baselland), wohnhaft in Basel, und Albert Colombe, von und in
Mülhausen (Elsass), haben unter der Firma Thommen, Brodbeck & C° in
Basel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche mit dem 1. Mai 1899
beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen Firma Colombö & Thommen»

übernimmt. Natur des Geschältes: Wein- und Spirituosenhandlung.
Geschäftslokal: Leonhardsgraben 30.

22. April. Inhaberin der Firma E. Koehler in Basel ist Frau Elise
Koehler, geb. Bally, von Aarau, wohnhaft. in Basel. Die Firma erteilt
Prokura an Heinrich Koehler-Baily, von Aarau, wohnhaft in Basel. Natur
des Geschältes: Buch- und Postkartenhandlung. Geschäftslokal: Sparnberg

29.
22. April. Aus der Kommanditgesellschaft unter der Firma Dielil,

Gageur & Cle in Basel (S. H. A. B. Nr. 272 vom 27. Dezember 1892, pag.
1104) ist Ferdinand Diehl-Wolff, als Kommanditär infolge Todes ausgeschieden

und somit dessen Kommandite von Fr. 250,000 erlosohen. An dessen
Stelle tritt als Kommanditärin ein mit dem gleichen Betrage von zwei-
hundertfünfzigtausend Franken (Fr. 250,000) Witwe Marie Diehl-Wolff, von
und in Basel.

22. April. In der Firma Blankenborn & C° in Basel (S. H. A. B.
Nr. 151 vom 2. Juni 1896, pag. 626) ist die Prokura von Hermann Roth-
Bischoff infolge dessen Todes erloschen. Die Firma hat ihr Geschäftslokal
verlegt nach Elsässerstrasse 170.

22. April. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Basler Handelsbank

in Basel hat in ihrer Generalversammlung vom 28. März 1899 ihre
Statuten geändert und dabei infolge der Erhöhung des Aktienkapitals auf
zwanzig Millionen Franken (Fr. 20,000,000) (S. H. A. B. Nr. 333 vom
7. Dezember 1898, pag. 1388) den § 4 in folgender Weise gefasst: Das
Gesellschaftskapital beträgt zwanzig Millionen Franken (Fr. 20,000,000),
eingeteilt in 40,000 voll einbezahlte Aktien von je Fr. 500 auf den Inhaber.
Die übrigen Aenderungen der Statuten berühren die im Schweiz.
Handelsamtsblatte publizierten Thatsachen nicht.

Basel-Land — Bäle-Campagne — Basilea-Campagna
1899. 20. April. Die Firma Apotheke von Ed. Bnepp in Sissach

(S. H. A. B. Nr. 87 vom 13. Juni 1883, pag. 694) ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma E. Elotz-Ruepp in Sissach ist Ernest Klotz-Ruepp,
von La Chaux-de-Fonds, in Sissach. Natur des Geschäfts: Apotheke und
Droguerie.



Thurgau — Thurgovie — Thnrgovia
1899. 20. April. Unter dem Namen Lebensversicherungsverein Amrisweil
hat sich im Jahre 4872, mit Sitz in Amrisweil, eine Genossenschaft

gegründet, welche den Zweck hat, die Hinterlassenen verstorbener
Mitglieder im Todesfall mit je einem Franken per überlebendes Mitglied
nach den nähern Bestimmungen der Vereinsstatuten zu unterstütezn. Nach
den unterm 26. Februar 1899 revidierten Statuten, welche von der
Generalversammlung genehmigt wurden, können Personen beiderlei Geschlechtes
bis zum 45. Altersjahr, gegen Erlegung von Fr. 1 Eintritts- und 50 Cts.
Policegebühr und nach Unterzeichnung eines gedruckten Anmeldeformulars
in den Verein aufgenommen werden. Ausser diesen Gebühren hat jedes
Mitglied Fr. 1 Jahresbeitrag zu entrichten. Für die Verbindlichkeiten des
Vereins haftet derselbe nur mit' d em Deckungsvermögen, persönliche
Haftbarkeit der einzelnen Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Erneuerungswahl
der Kommission und der Rechnungsprüfungskommission, von welch letzterer
im Falle des Ausstandes eines Kommissionsmitgliedes die Stellvertretung
übernommen wird, findet alle 3 Jahre statt. Der Austritt aus dem Verein
kann nur mit Jahresschluss und nach vorausgehender Kündigung auf den
1. Dezember stattfinden. Die Bekanntmachungen des Vereins werden im
«Amrisweiler Anzeiger», «Bischofszeller Zeitung», «Thurgauer Zeitung» und
«Thurgauer Tagblatt» veröffentlicht. Im Falle der Auflösung wird das
Vereinsvermögen im Verhältnis der einbezahlten Beiträge an die Mitglieder
verteilt Der Präsident (oder der Vicepräsident) führt die rechtsverbindliche
Unterschrift für den Verein und vertritt denselben vor gerichtlichen und
aussergerichtlichen Instanzen. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) die
Generalversammlung, 2) der aus 5 Mitgliedern bestehende Vorstand, wie
folgt: Johann Etter-Keller, Präsident und Kassier; Jakob Biefer, Aktuar und
Vicepräsident-, Jakob Müller, Spengler; C. Müller, Lehrer, alle wohnhaft in
Amrisweil, und J. Münz, im Hölzli.

20. April. Die Firma J. Stürzinger, Weinhandlung, in Romanshorn
(S. H. A. B. Nr. 307 vom 8. November 1898, pag. 1277) ist infolge Todes
des Inhabers erloschen.

20. April. Die Firma Georg Züllig, Fruchthändler, in Salmsach (S. H. A.B.
Nr. 58 vom 23. April 1883, pag. 457) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Rückruf von Banknoten.
Die „Banque de Genere" in Genf hat auf ihr Notenemissionsrecht

freiwillig verzichtet.
Nach Massgabe des Regulativs vom 15. November 1883 werden die

Noten der Banque de Genöve (B. 19) hiemit zurückgerufen und wird
bekannt gegeben, dass die für den Rückzug anberaumte Frist mit 15. Mai
1899 abläuft.

Die zurückgerufenen Noten dürfen von der genannten Emissionsbank
nicht mehr ausgegeben werden, und es bleibt dieselbe bis zum Ablauf der
Rückzugsfrist allen Bestimmungen des Banknotengesetzes unterstellt. Die
übrigen Emissionsbanken bleiben bis dahin verpflichtet, die Noten der
genannten Bank nach Massgabe von Art. 20 und 21 des Banknotengesetzes
anzunehmen und einzulösen.

Bern, den 20. April 1899.
Eidgenössisches Finanzdepartement:

(V. 30) Hauler.

Rappel de billets de banque.
La „Banque de Geneve" ä Genöve a renoncö volontairement ä son

droit d'ömission.
Suivant les prescriptions du röglement du 15 novembre 1883 les billets

de la Banque de Genöve (B. 19) sont par la prösente appeles au rctrait
et le terme de ce retrait est fixö au 15 mai 1899.

Les billets rappelös ne doivent plus ötre mis en circulation par la dite
banque et celle-ci reste soumise ä toutes les dispositions de la loi sur les
billets de banque jusqu'au terme fixö pour le retrait.

Les autres banques d'ömission sont tenues jusqu'ä cette öpoque
d'accepter et de rembourser les billets de cette banque conformöment aux
art 20 et 21 de la loi.

Berne, Ie 20 avril 1899.
Departement föderal deB finanoeB:

(V. 31) Häuser.

Eldg. Amt für geistiges Eigentum. — Bureau föderal de la proprldtd Intelleeluelle.

Liste der Muster und Modelle. — Liste des dessins et modides,

1. Hälfte April 1899. — 1 quinzaine d'avrii 1899.

Hinterlegungen. — Döpöts.

5850-5881.
Nr. 5856. 2. April 1899, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 23 Muster. — Plattstichgewebe.

— Christ. Lindenmann, Gais (Schweiz).
N° 5857. 6 avril 1899, 8 h. p. — Cachetö. — 4 modöles. — Boltes de

montres. — Arthur Maeder, Noiraigue (Suisse).
N° 5858. 30 mars 1899, 8 h. p. — Cachetö. — 42 modöles. — Appareils

ölectriques. — Gardy fröres & C'e, La Plaine-Genöve (Suisse).
No 5850. 30 mars 1899, 8 h. p. — Cachetö. — 25 modöles. — Appareils

ölectriques. — Gardy fröres & Cle, La Plaine-Genöve (Suisse).
Nr. 5860. 6. April 1899, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 35 Muster. — Plattstichgewebe.

— Hirschfeld & G°, St. Gallen (Schweiz).
Nr. 5861. 7. April 1899, ll/% Uhr p. — Versiegelt — 11 Muster. —

Gewebe. — Friedrich filiner, Wald (Schweiz). Vertreter: E. Blum
& C°, Zürich.

Nr. 5862. 8. April 1899, 10 Uhr a. — Offen. — 50 Muster. — Stickereien.
— A. Möhrlin, St. Gallen (Schweiz).

Nr. 5863. 8. April 1899, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 47 Muster. — Stickereien.
— Gebrüder Alder, Herisau (Schweiz).

Nr. 5864/5865. 11. April 1899, 12 Uhr m. — Versiegelt. — 2 Depots zu
50 Mustern. — Stickereien. — Meyer-Kreis, Flawyl (Schweiz).

Nr. 5866. 11. April 1899, 12 Uhr m. — Versiegelt. — 11 Muster. —
Stickereien. — Meyer-Kreis, Flawyl (Schweiz).

N° 5867. 11 avril 1899, 8 h. p. — Cachetö. — 3 modöles. — Boites de
muntres. — Arthur Maeder, Noiraigue (Suisse).

Nr. 5868/5870. 11. April 1899, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 3 Depots zu
50 Mustern. — Schiffli-Stickereien. — Stoffel, Grüninger & C°, St. Gallen
(Schweiz).

Nr. 5871. 11. April 1899, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 34 Muster. — Schiffli-
Stickereien. — Stoffel, Grüninger & C°, St. Gallen (Schweiz).

N° 5872. 10 avril 1899, 8 h. p., — Ouvert. — 10 modöles. — Boites de
cartes de visite et de correspondance avec vues. — George Chanal,
Genöve (Suisse).

N° 5873. 13 avril 1899, 4 '/g h. p. — Ouvert. — 2 modöles. — Lunettes
de boites de montre. — Fiffei-Gonin & C1®, Champagne (Suisse); et
Neukomm, Montandon & Härtel, St-Imler (Suisse). Mandataires: C.

Hanslin & C°, Berne.
Nr. 5874. 11. April 1899, 4'/s Uhr p. — Offen. — 1 Modell. —

Sonnendachrohrsessel. — Franz Birnstiel, Koburg (Deutschland). Vertreter:
Bourry-Söquin & C°, Zürich.

Nr. 5875/5878. 13. April 1899, 1 Uhr p. — Versiegelt. — 4 Depots zu
50 Mustern. — Mechanische Stickereien. — Sehmidlieinl <k C°, Herisau
(Schweiz).

Nr. 5879. 13. April 1899, 1 Uhr p. — Versiegelt. — 29 Muster. — Mechanische

Stickereien. — Schmidheini & C°, Herisau (Schweiz).
Nr. 5880. 13. April 1899, 7'/» Uhr p. — Versiegelt. — 1 Muster. —

Strickgarne. — Jenny Weigel, Aarau (Schweiz). Vertreter: E. Blum
& C°, Zürich.

Nr. 5881. 14. April 1899, 12'/* Uhr p. — Offen. — 6 Muster. —
Jacquardhandtücher. — Kummer & Egger, Langenthal (Schweiz).

Aeoderuog. — Hodlflc&lioa.

Nr. 4395. 11. Juni 1897, 2 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Reklame-
Korrespondenzen-Behälter. — Adolf Kramer, früher in Biel (Schweiz),
jetzt in Basel (Schweiz). Vertreter: Gottfr. Furrer, Biel. Cession vom
7. April 1899. zu Gunsten von Robert Donzel, Genf (Schweiz). Vertreter:
E. Imer-Schneider, Genf; registriert den 14. April 1899.

Verlängerungen. — Prolongations.

Nr. 887. 31. März 1894, 9 Uhr a. — (IIL Periode 1899/1904). — 1 Modell.
— Schilfbretter. — Otto Brnnner, Bern (Schweiz); registriert den
8. April 1899.

Nr. 902. 6. April 1894, 7'/. Uhr p. — (IE. Periode 1899/1904). — 14 Modelle.
— Blechwaren. — W. Egloff & Cle, Turgi (Schweiz). Vertreter: E. Blum
& C°, Zürich; registriert den 5. April 1899.

N° 904. 12 avril 1894, 10'/< h. a. — (IIIe pöriode 1899/1904). — 14 modeles
sur 50. — Fonds pour montres. — Usine genevoise de degrossissage
d'or, Genöve (Suisse). Mandataire: A. M. Cherbuliez, Geneve; enregistre-

ment du 15 avril 1899.

N° 905. 14 avril 1894, lO'/s h. a. — (Hle pöriode 1899/1904). — 5 modeles
sur, 50. — Fonds pour montres. — Usine genevoise de degrossissage
d'or, Genöve (Suisse). Mandataire: A. M. Cherbuliez, Genöve; enregistre-

ment du 15 avril 1899.
N® 906. 14 avril 1894, 10'/« h. a. — (IHe pöriode 1899/1904). — 2 modöles

sur 34. — Fonds pour montres. — Usine genevoise de degrossissage
d'or, Genöve (Suisse). Mandataire: A. M. Cherbuliez, Genöve; enregistre-
ment du 15 avril 1899.

N° 920. 17 avril-1894, 6'/i h. p. — (III® pöriode 1899/1904). — 9 modöles.
— Calibres de montres. — Charles Hahn & C'®, Landeron (Suisse).
Mandataire: E. Imer-Schneider, Genöve; enregistrement du 6 avril 1899.

N° 929. 23 avril 1894, 61/« h. p. — (III® pöriode 1899/1904). — 3 modöles.
— Calibres de montres. — Louis Brandt & fröre, Bienne (Suisse).
Mandataire: E. Imer-Schneider, Genöve; enregistrement du 11 avril 1899.

Nr. 4098. ' 17. Februar 1897, 2'/» Uhr p. — (II. Periode 1899/1902). —
17 Muster von 50. — Stickereien. — Naef fröres, Flawil (Schweiz);
registriert den 7. April 1899.

Nr. 4099. 17. Februar 1897, 2'/< Uhr p. — (II. Periode 1899/1902). —
9 Muster von 50. — Stickereien. — Naef fröres, Flawil (Schweiz);
registriert den 7. April 1899.

N° 4106. 22 fövrier 1897, 5 h. p. — (II® pöriode 1899/1902). — 5 modöles.
— Calibres de montres. — JulIIard fröres, Cortöbert (Suisse).
Mandataire: A. Mathey - Doret, Ghaux-de-Fonds; enregistrement du
14 avril 1899.

Nr. 4109. 25. Februar 1897, 12 Uhr m. — (II. Periode 1899/1902). —
3 Muster von 50. — Stickereien. — Naef fröres, Flawil Schweiz);
registriert den 7. April 1899.

Nr. 4110. 25. Februar 1897, 12 Uhr m. — (II. Periode 1899/1902). —
8 Muster von 50. — Stickereien. — Naef fröres, Flawil (Schweiz);
registriert den 7. April 1899.

Nr. 4112. 25. Februar 1897, 12 Uhr m. — (II. Periode 1899/1902). —
1 Muster von 50. — Stickereien. — Naef fröres, Flawil (Schweiz);
registriert den 7. April 1899.

Nr. 4113. 25. Februar 1897, 12 Uhr m. — (II. Periode 1899/1902). —
3 Muster von 50. — Stickereien. — Naef fröres, Flawil (Schweiz);
registriert den 7. April 1899.

N° 4134. 7 mars 1897, 7'/< h. p. — (II® pöriode 1899/1902). — 3 modöles.
— Calibres de montres. — Vve Chs. Löon Sehmld & C1®, Chaux-de-Fonds
(Suisse). Mandataire: A. Mathey-Doret, Chaux-de-Fonds; enregistrement
du 5 avril 1899.

Nr. 4166. 16. März 1897, 4'/« Uhr p. — (II. Periode 1899/1902). —
1 Modell. —Schilfbretter. —Otto Brunner, Bern (Schweiz); registriert
den 8. April 1899.

N° 4168. 13 mars 1897, l'/i h. p. — (II® pöriode 1899/1902). — 2 modöles.
— Calibres de montres ä röpötition grande sonnerie. — Cösar Racine,
Locle (Suisse); enregistrement du 11 avril 1899.

Nr. 4181. 19. März 1897, 8 Uhr a. —(II. Periode 1899/1902). —1 Modell.
— Uhr-Kaliber. — A. Sohläili, Selzach (Schweiz); registriert den
14. April 1899.

N® 4185. 26 mars 1897, 8 h. a. — (H® pöriode 1899/1902). — 1 modöle.
— Monture de montres-presse-papiers. — Sociöte suisse d'horlogerie,
fabrique de Hontilier, Montilier (Suisse); enregistrement du 12 avril 1899.

Nr. 4190. 1. April 1897, 7'/« Uhr p. — (II. Periode 1899/1902). — 30 Modelle.
— Faconiertes Eisen, Messing, Bronce, etc. — L. Mannstaedt & C1®,
A. G., Faqoneisen Walzwerk, Kalk bei Köln a. Rh. (Deutschland).
Vertreter: E. Blum & C®, Zürich; registriert den 4. April 1899.

Nr. 4227. 13. April 1897, 5 Uhr p. — (II. Periode 1899/1902). — 1 Modell.
— Schirmständer. — F. Merker & C®, Baden (Schweiz). Vertreter :

C. Hanslin & C®, Bern; registriert den 13. April 1899.
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Nr. 4230. 14. April 1897, 3 Uhr p. — (II. Periode 1899/1902). — i Modell.
— Notenpult. — Fritz Wiedmer, Bern (Schweiz); registriert den
6. April 1899.

N° 4330. 12 mai 1897, O'/a h. p. — (IIe pöriode 1899/1902). — 1 modöle.
— Cadrans de montres. —Weill & Cle, Cbaux-de-Fonds (Suisse). Manda-
taire: E. Imer-Schneider, Genöve; enregistrement du 8 avril 1899.

Löschungen. — Radiations.

Nr. 836.1. Februar 1894. — 5 Modelle. —Bestandteile elektrischer Drucktaster.

Nr. 837. 1. Februar 1894. — 1 Modell. — Patissier-Artikel.
Nr. 842. 10. Februar 1894. — 28 Modelle. — Profilstäbe.
N" 4064. 1er fevrier 1897. — 1 modöle. — Assortiment (Pendant et

anneau) pour montres.
Nr. 4065. 3. Februar 1897. — 2 Modelle. — Seiden-Rosetten.
Nr. 4067. 5. Februar 1897. — 50 Muster. — Grob-Stickereien.
Nr. 4071/4073. 8. Februar 1897. — 3 Depots zu 50 Mustern. — Mechanische

Stickereien.
Nr. 4074. 9. Februar 1897. — 50 Muster. — Mechanische Stickereien.
Nr. 4075. 9. Februar 1897. — 8 Muster. — Mechanische Stickereien.
Nr. 4076. 10. Februar 1897. — 50 Muster. — Schiflli-Stickereien.
N° 4078. 10 fevrier 1897. — 2 modöles. — Faux chatons pour montres.
Nr. 4079/4091. 11. Februar 1897. — 13 Depots zu 50 Mustern. — Stickereien.
Nr. 4092. 11. Februar 1897. — 33 Muster. — Baumwollene und wollene

Kreppstoffe.
Nr. 4094. 15. Februar 1897. — 50 Muster. — Mechanische Stickereien.
N° 4095. 15 fövrier 1897. — 8 dessins. — Monogrammes pour boites de

montres, mouvements, cadrans et ötuis de montres.

Nichtamtlicher Teil — Partie noo ofllcielle
Der rumänische Getreidehandel.

Handelsbericht des schweizerischen Konsuls iD Galatz, Herrn Hans Ryrhoer.
II.

Weizen. Bei Beginn des Jahres war dieser Artikel trotz kleiner
Vorräte sehr vernachlässigt; die Tendenz besserte sich aber nach und
nach auf Grund höherer Notierungen aus Amerika. Von Anfang April an
wurde der Markt sehr fest und die Preise zogen rasch an, bis sie
anfangs Mai ihren Höhepunkt erreichten. Man bezahlte damals für unsere
geringen Sorten Fr. 27 per 100 kg cif Kontinent oder Mittelmeer, was
einer Hausse von ca. 70°/» gegenüber den Januarpreisen gleichkam.
Unsere Spekulanten verloren über diesen Erfolgen ihr kaltes Blut und
bezahlten die verlangten Preise, ohne Ueberlegung oft Fr. 2—3 über
Auslands Parität. Wenn auch in der That gewichtige Gründe für eine
beträchtliche Aufwärtsbewegung der Preise vorlagen, wie der
Spanischamerikanische Krieg und die äusserst geringen Vorräte in den Konsumtionsländern,

im Hinblick auf welche Italien und Frankreich sich veranlasst
sahen, bis zum Beginn der Ernte die Einfuhrzölle auf Weizen aufzubeben,
so war doch die ganze Hausse bei uns mebr nur die indirekte Folge der
amerikanischen wüsten Hausse-Spekulation und zuletzt artete alles in ein
wildes Spiel aus. Die Folgen Hessen nicht lange auf sich warten. Auf die
Nachricht hin, dass die Leitersche Spekulation in Chicago missglückt sei,
und dteser seine Position nicht mehr halten könne, fielen auch bei uns
die Preise gerade so rasch, wie in den andern Ländern. Die Lage unserer
Spekulanten wurde durch den Umstand verschlimmert, dass die Qualität
unseres Weizens raeist etwas defekt war und die Ware deshalb bei Eintritt
des warmen Sommerwetters sich rasch erhitzte. Ende Mai fielen die
Preise in wenigen Tagen um ca. Fr. 7 per 100 kg und um weitere Fr. 5

im Juni, für ganz geringe Qualitäten war die Differenz sogar noch grösser.
Es wurden z. B. Partien minderwertiger Ware, welche in der Haussezeit

mit Fr. 16 per hl bezahlt worden waren, zu Fr. 7 losgeschlagen.
Ein Teil unserer Exporteure, durch diesen starken Umschwung völlig
entmutigt, verfiel nun in den Fehler, im Juni zur Zeit der grössten Baisse,
auf die günstigen Ernteaussichten hin, bedeutende Lieferungs-Verkäufe in
Neuweizen per Herbst abzuschliessen bis zu Fr. 13'/» cif hinunter, für
Ware mit bis 10°/o fremden Körpern. Als aber später Regenwetter den
Schnitt beeinträchtigte und das Resultat der Ernte hinter den Erwartungen
zurückblieb, zogen die Preise neuerdings an. Hauptsächlich Ende Juli und
im August, weil dieBaissiers sich gezwungen sahen, ihre Vorverkäufe um
jeden Preis zu decken, während Gutsbesitzer und Bauern, durcb die hohen
Preise im Frühjahr verwöhnt, auf die lächerlich niedrigen Angebote, welche
ihnen bei Erntebeginn gemacht wurden, nicht eingehen wollten. Die Marktlage

blieb dann andauernd fest; man bezahlte für geringe Sorten bis zu
Fr. 17 cif Kontinent, während prima Rotweizen, für die Schweiz immer
stark gesucht, bis zu Fr. 23—24 cif Mittelmeer erzielten. Am Jahresschluss
war nur noch wenig Weizen im Lande vorrätig, und es ist höchst
wahrscheinlich, dass nach Deckung des starken Inlandbedarfs nur noch wenig
für den Export von der diesjährigen Ernte übrigbleiben wird.

Mais folgte in der Tendenz so ziemlich derjenigen des Weizens, nur
mit dem Unterschied, dass im Frühjahr die Hausse weniger stark ausgeprägt

war, und die Preise im April nur von Fr. 10 auf Fr. 13 '/« cif
stiegen, um dann späterhin, in Sympathie mit Weizen, auf Fr. 9 zu fallen.
Der Artikel erholte sich jedoch ziemlich rasch wieder, und schon im Juni
hatten wir eine entschieden bessere Tendenz. Langsam aber stetig zogen
die Preise an, und bei Jahresschluss wurde zu Fr. 11: 25 cif Kentinent
gehandelt. Die Ausfuhr war in den zwei letzten Monaten des Jahres sehr
lebhaft, und ein Teil der neuen Ernte kam nocb vor Jahresschluss zum
Export

Cinquantine-Preise varierten mit denen des Maises und bewegten sich
zwischen Fr. 11—14 cif.

Roggen war bei grosser Knappheit der Vorräte stark gesucht Eigner
erzielten während der ganzen Campagne sehr schöne Preise.

Gerste. Infolge der unbedeutenden Ernte wurde dieser Artikel bei
reger Nachfrage gut bezahlt Da die Qualität befriedigend ausgefallen war,
bezahlte man am Jahresschluss Fr. 12. 50 cif .Kontinent oder Mittelmeer
und Fr. 13. 75 für schwerere Sorten. Feine Braugerste fand bei recht hohen
Preisen stets schlanken Absatz. Es bleibt nur ein kleiner Vorrat im Lande
und man erhofft im Frühjahr bessere Preise.

Hafer wurde anfangs der Ernte ziemlich billig, mit Fr. 10. 50 per
'100 kg cif mittelländisches Meer verkauft; da sich aber später herausstellte
dass auch in diesem Artikel das Ergebnis nicht den gehegten Erwartungen
•entsprach, stieg der Preis auf Fr. 13. 50 und es dürfte ebenfalls mir noch
wenig zur Ausfuhr im Frühjahr verblieben sein.

Raps. Die Ernte fiel sehr schwach aus und der Ex port war dem
entsprechend.

Bohnen Hessen, was Qualität anbelangt, nichts zu wünschen übrig,
was eine gute Nachfrage zur Folge, hatte. Man bezahlte für Donau-Bohnen
Fr. 14—16, für Moldauer und Ploescbter Bohnen Fr. 16—19 cif Mittelmeer.

Erbsen fielen sehr schlecht aus und konnten meistens nur zu
Futterzwecken Absatz finden, zum Preise von ca. Fr. 12 eil Mittelmeer. Kleine
Partien guter Ware wurden zu Fr. 17 gehandelt.

Dampferfrachton waren bei Eröffnung der Schiffahrt sehr niedrig.
9s/-p- Unit Kontinent, stiegen aber später im April bis 15 s/6, um
anfangs Mai wieder auf 10 s/6 zurückzugehen. Im Herbst schwankten
dieselben zwischen 12 V- und 16 s/- für den Kontinent und 9—17 FE per Tonne
für Häfen des mittelländischen Meeres.

Schleppfrachten blieben beinahe das ganze Jabr niedrig und konnten
sich nur im Spätherbst für kurze Zeit ein wenig erholen. Es braucht schon
brillante Ernten, um für den grossen Schleppark vollauf Verwendung zu
finden.

Magazine waren das ganze Jahr zu sehr bescheidenen Mietpreisen
zu finden, ausgenommen während einer kurzen Zeit bei Beginn der neuen
Ernte.

Vorräte ami. /13. Januar 1899 in Tonnen ä 1000 Kilos.
Braila Galatz Sullna Total

Weisen
Main
Roggen
Gerste
Hafer
Bohnen

51,000
43,000

8,000
9,000
3,000
5,000

5,051
11,613

1,912
3,510

39,226
106,266

19,877
29,700

5,213
4,315

95,277
160,779

29,789
42,210

8,243
9,315

119.000 21,986 204,627 345,613

Verschiedene«. — Divers.
La navigation fluviale en AUemagne. Le (Journal des Chambres

de commerce» vient de publier Particle suivant: Les Ailemands ont si
bien organise leur navigation fluviale que les quatre cinquiömes du
tonnage maritime du pays passent par ses fleuves.

Le Rhin, grace aux ameliorations qu'il a regues, est devenu la ligne
de nävigation intörieure la plus puissante de l'Europe et l'une des plus
importantes du monde. Plus de cinquante ports sont öchelonnös le long
du fleuve.

D'aprös le rapport de la commission centrale pour la navigation
rhönane," les sommes affectöes par les Etats riverains, depuis 1830 jusqu'ä
1894, pour Pamelioration et la rögularisation du Rhin, s'etaient elevees,
en Allemagne, ä 300 millions de francs. Ce chiffre est notablement depassö
aujourd'hui. La majeure partie de la döpense a ötö effectuöe depuis 1870,
depuis la constitution du Zollverein. De leur cötö, les Nöerlandais ont con-
sacrö une somme de 36 millions de francs pour donner au Rhin supörieur
et auWahal des dimensions et des profondeurs correspondant ä Celles du
Rhin'allemand.

Les progres de la navigation ont suivi de prös, et sans discontinuer,
les amöliorations du fleuve. En 1860, le tonnage des bateaux du Rhin etait
de 3 millions de tonnes; ce chiffre atteignait 25 millions de tonnes en
1890 et n'a fait que s'accroitre avec rapiditö jusqu'ä ce jour.

L# grande navigation rhönane peut s'exercer aujourd'hui jusque Mannheim,

port dont le trafic annuel döpasse, ä l'heure actuelle, 3,600,000
tonnes, et l'on songe maintenant ä transformer le Rbin en amont de Mannheim,

de maniere ä faire pönötrer la grande navigation rhönane jusqu'aux
limites les plus reculöes de l'Allemagne vers la Suisse, (v. G. H. Schmidt,
die volkswirtschaftlichen Folgen der Regulierung des Oberrheins und
anschliessender Kanalbauten. Ein Gutachten. Karlsruhe 1897.)

La canalisation du Weser permet aux navires de grand tonnage d'arriver
jusqu'ä Bröme.

Les travaux d'amölioration de l'Elbe införieur ont fait, de Hambourg,
le port le plus important du continent europeen.

45 millions ont ötö consacrös ä la canalisation du Weser, 200 millions
ä celle de l'Elbe.

L'Allemagne inaugurera vraisemblablement Pan prochain le canal de
Dortmund ä l'Ems qui aura absorbö un capital d'environ 70 millions.

D'autres travaux grandioses sont en projet, entre autres le canal des-
tinö ä relier le Rhin au Weser et ä l'Elbe. Ce canal ötablirait entre les
prineipaux bassins hydrographiques de l'Allemagne une liaison, une voie
de communication qui viendrait complöter utilement le röseau hydraulique
de ce pays. Les charbonnages, les usines mötallurgiques et les autres
industries du bassin de laRhurdisposeraient d'un moyen de transport öcono-
mique qui fournirait un nouveau döbouchö ä leurs produits, d'une part
vers le Rbin, et d'autre part vers les ports de la mer du Nord et vers
l'intörieur de la Prusse. Les frais d'exöcution de ce canal sont övaluös ä
210 millions de francs. Sa longueur serait de 47 kilomötres.

II ne laut pas s'etonner, en prösence de l'activitö des travaux exöcutös
pour la navigation fluviale, que la batellerig allemande ait pris une extension

considörable. En 1877, la batellerie allemande ne comptait que 1,377,000
tonneaux; en 1892, eile en comptait 2,760,000. La lögislation de 1895 est
venue donner une nouvelle impulsion et, aujourd'hui, cette batellerie se
compose de 23,000 embarcations döplacant 3 millions de tonneaux. La
flotte du Rhin se compose, ä eile seule, de 8248 bateaux, dont 718 vapeurs,
reprösentant ensemble 2,220,000 tonneaux.

Production des phosphates aux Etats-Unis en 1898. Voici, d'aprös
l'cEngineering and Mining Journal», de New-York, comment s'est röpartie
la production des phosphates aux Etats-Unis en 1898, comparativement aux
trois annöes pröeödentes:

Tonnt« da 2,240 Httm angUiae«

1895 1896 1897 1896
Caroline du Sud
Floride
Tennessee
Caroline du Nord
Pensylvanie

616,734
630,366
45,078

7,500

314,360
498,400
42,911
7,000

323,040
661,431
121,261

7,000
1,600

401,049
654,218
272,191

2,200
2,100

Total 1,098,668 862,671 1,014,322 1,231,758
La production de la Floride, en 1898, se composait de 360,505 tonnes

de phosphate rocheux, contre 350,277 tonnes en 1877, et de 193,713 tonnes
de phosphate granulö, contre 211,154 tonnes l'annöe pröeödente. II a ötö
exportö 430,993 tonnes de phosphate de cette provenance, contre 436,472
tonnes en 1897, et la diminution a portö principalement sur le phosphate
granulö ou en cailloux. La production de la Caroline du Sud a surtout ötö
utilisöe pour la consommation intörieure et les exportations de phosphate
rocheux de riviöre, principalement vers le Royaume-Uni, ont atteint le
chiffre'de 54,091 tonnes, contre 65,829 tonnes en 1897.
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Annonoan-Picht:
RUDOLF MOSSE ZQrlch, Bern etc.

InaertiorLspreis:
2b Cta. die Tlergeepedtene BoigliMfle.

Privat-Anzeigen. — Anoonces non ofdcielles.
Rtflle dee ennonoet:

RODOLPHE MOSSE, Zurich, Berne, etc.
Friz cl'moer-ticm:

25 Ctt. la lign. dTm quart da page.

Schweizerische

:i

in Wfntertlrar.
Die Tit Aktionäre werden hiermit gemäss § 17 der neuen Statuten zu

der Mittwoch, den 10. Mai 1899, vormittags 11 Uhr, im Verwaltungsgebäude

der Gesellschaft stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, in der folgende Geschäfte zur Verhandlung kommen werden:

1. Vorlage des Berichtes über das Geschäftsjahr 1898.
2. Bericht der Herren Censoren, Gutachten des Aufsichtsrates und Abnahme

der Rechnung.
3. Antrag des Aufsichtsrates über die Verwendung des Reingewinnes und

Schaffung eines Specialfonds.
4. Wahl von Bevollmächtigten tür den Ankauf, Verkauf und die Ueber-

tragung französischer Rententitel und die Annahme, Aenderung oder
Löschung französischer Hypotheken.

5. Neuwahl des Aufsichtsrates (§ 18, Alinea 3 der Statuten).
6. Wahl von 3 Censoren und 2 SuppleaDten für das Jahr 1899.

Für die Stimmberechtigung ist § 19 der neuen Statuten massgebend.
Die Stimmkarten können von Montag den 1. Mai, an auf dem Bureau der

Gesellschaft und auch unmittelbar vor Eröffnung der Versammlung in Empfang
genommen werden.

Der Geschäftsbericht wird den Herren Aktionären zugestellt und kann
auch an unserer Kasse bezogen werden.

Die Originalakten über Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, sowie der
Bericht der Herren Rechnungsrevisoren liegen gemäss § 41 der neuen Statuten
im Bureau der Direktion zur Einsicht auf. (720)

Winterthur, den 25. April 1899.

Naaens des Anfstcbtsrates der Sehwelz. Cnfallversicherangs-Aktieagesellschaft,
Der Präsident: Der Protokollführer: Der Direktor:

Bich. Balzer>8telner. Dr. A.. Malzer. H. Langsdorf.

Societe espagnole
de Chemins de fer de montagne ä fortes rampes.

MM. les actionnaires sont convoquös en assemblee generale ordinaire,
conformüment ä l'art. 21 des Statuts, ä Lausanne, 2, Place St-Francois, ä
2 henres de l'apres-midi, le mercredi, 17 mai 1899.

Ordre du jour:
1° Präsentation des comptes et du bilan au 31 döcembre 1898.
2° Rapport du conseil d'administration.
3° Rapport de MM. les commissaires-värifi ;ateurs.
4° Nomination de un ou deux commissaires-vörificateurs.

Pour assister ä l'assemblöe, MM. les actionnaires sont invitös ä döposer
leurs titres et ä retirer leur carte d'admission d'ici au 12 mai prochain
au plus tard: ä Barcelona: au sifege social, 6, Corribh;

ä Lausanne: chez MM. Ch. Masson & Co.;
oü ils pourront prendre connaissance du bilan, du compte de profits et
pertes et du rapport des commissaires-vörificateurs. (718)

Lausanne, le 21 avril 1899.

I.« conseil d'administration.

3Vlo üia®M fler Solotar KeHM
in runden Summen von wenigstens Fr. 500 werden bis auf weiteres spesenfrei

an unserer Kasse ausgegd>en. Die auf den Namen oder Inhaber lautenden
Titel sind beiderseits je auf Ablauf einer dreijährigen Periode kündbar.
Kapital und Zinse sind, ausser an unserer Kasse, zahlbar in Basel, Bern
und Zürich. (451)

Alle Geldanlagen bei der Kantonalbank sind vom Staate garantiert.
Solothurn, März 1899.

Molothurner Kantonalbank.

Personen-, Akten- u.Warenaufzüge
Drahtseilbahnen

Schienenbalinen mit endlosem
Seilbetrieb

Beförderungsanlagen für Materialien

liefert und montiert (70)

E. Binkert- Siegwart, Ingenieur, Basel.

Zuckerfabrik Aarberg.
Ansserorlentliclie GeieralTerianlui der AttMre

Montag, den 15. Mai 1899, nachmittags IV2 Uhr,
im Gasthof zur „Krone" in Aarberg.

Traktanden:
1) Bechlussfassung betreffend Erhöbung des Aktienkapitals und daherige

Statutenrevision. (722)
2) Beschlussfassung betreffend Aufnahme eines Anleihens.
3) Eventuell: Ersatzwahl in den Verwaltungsrat.

Die Aktionäre, welche an der Generalversammlung teilnehmen wollen,
haben ihre Interimsscheiue wenigstens drei Tage vor dem Versammlungstage

beim unterzeichneten Sekretär des Verwaltungsrates zu hinterlegen; sie
erhalten dagegen eine auf den Namen lautende Zutrittskarte (Art. 12 der Statuten).

Aarberg, den 22. April 1899.

Namens des Verwaltungsrates,
Der Präsident: Zimmermann.
Der Sekretär: Bttfenacht, Notar.

Die XVI. ordentliche General - Versammlung
Her Aitioeäre 1er Gesellschaft für HoWtoeitam

wird

Dienstag, den 9. Mai 1899, vormittags 10 Uhr,
im Gesellschaftalokal, Sternengasse 17, stattfinden.

Traktanden:
1) Abnahme des Geschäftsberichtes des Verwaltungsrates.
2) Prüfung und Abnahme der Jahresrechnung nach

Anhörung des Berichtes der Rechnungsrevisoren.
3) Festsetzung der Dividende. (605)
Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können vom

20. April bis 1. Mai an der Gesellschaftskasse oder bei
den Herren Gniner-Haller & Co. In Bern oder bei den
Herren Hirschhorn, Uhl & Baer in Zürich gegen schriftlichen,

mit Nummernverzeichnis versehenen Ausweis über
den Aktienbesitz, bezogen werden. Die Bilanz, die Gewinn-
und Verlust-Rechnung und der Bericht der Rechnungsrevisoren

werden vom 20. April an zur Einsicht der Herren
Aktionäre an den genannten Stellen aufgelegt sein.

Basel, den 6. April 1899.

Namens des Verwaltnngsrates
der Gesellschaft für Holzstoffbereitnng,

Der Präsident:
F. La Boche-Merlan.

SÜDDEUTSCHE BANKAGENTUR MÜNCHEN

MÜNCHEN
Reeidenssfrasse 88/1,

Telegrammadrocao:
RAND.

A. Schrepfer.
Spezialität:

Goldaktien.
LONDON E, 0.

lOr London WaU.
TelegrunmidrMBe:

GOLDGRUBE.

Wir besorgen den An- und Verkauf von Qoldshares aller Länder.
Sachgemässe and zuverlässige Auskunft.

Berichte gratis. ' (468)

Association oder Verkauf.
Eine Eisen- und Parbwarenhandlung der Centralscbweiz mit guter

Kundschaft sucht einen Kommanditär oder Associä mit einer Einlage von

Franken 20,000 bis 30,000.
Das Geschüft würde eventuell früher oder später käuflich abgetreten.
Anfragen beliebe man unter Chiffre E1772Y an Haasenstein & Vogler,

Bern zu richten. (679)

HotelHetropole et dßlaConronne

in allerbester Lage am See, erst ver-
grössert und umgebaut, mit allem
Komfort der Neuzeit auf das bequemste

und angenehmste ausgestattet. Hübscher grosser Garten. Central-Wasser-
heizung. Mässige Preise. (esi) Gebrüder Fanciola.

Gebrauchte aber in gutem Zustande
befindliche (671)

Säcke
für Getreide, Mehl, Krüsch und andere
ähnliche Zwecke verwendbar, werden
in grössern Partien billig abgegeben.

Anfragen uuter Chiffre Z. C. 2689
durch Budolf Mosse, Zürich.
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